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akzent magazin I Schwerpunkt

Dr Waggis - e traditionelli Massge

Die groossi Fasnachtsschnuure
Unserem Dialäggt merggt men aa, dass mer nooch an
drfranzeesische Gränze lääbe. Bsunders d Fasnachts-

sprooch isch voll vo franzeesischen Uusdrigg. Mer
geen an Cortege, vyllicht au an s Monschter oder an
s Charivari, mer hänn e Blaggetten aa, draage Goss-
düm, emänd mit ere Rüschen um dr Hals, d Glygge
spiilt e Süschee uus, und e scheene Bajass faart in ere
Schääse verbyy. Dr Dambuur drummlet, und e Waggis

intrigiert, wenn er s no kaa.

Das sinn alles franzeesischi Weerter, mit Uusnaam
vom Waggis - und dä isch au vo Franggryych importiert,

nämmlig uus em Elsass. Aer isch aini vo de
traditionelle Basler Fasnachtsmassge, äänlig wie die
alti Dante, dr Harlekin, d Bajass (vyllicht gar e Blätzli-
bajass) dr Dummpeter, drAltfrangg oder dr Pierrot
(scho wider franzeesisch). Wenn y saag «traditionell»,
so gilt nadyyrlig dYyschränggig, ass es d Fasnacht in
iirer hitige Form eerscht syt aafangs Zwanzgerjoor
vom letschte Joorhundert git. Waggis sinn an dr Basler

Fasnacht aber scho vorhäär uffdaucht. Luut em
Journalischt und Elsass-Kenner Jürg-Peter Lienhard
isch dr Waggis 1874 zem eerschtemol schriftlig er-
wäänt und abbildet: im ene Stammbuech vo dr säI-

betsmoolige Gymnasiaschte-Verbindig Paedagogia.
Sälli Zyt het aber e Waggis no anderscht uusgsee als
mer s hit gwoont sinn.

Dr ursprünglig Waggis kunnt in dr Aarbetsdracht
vom en Elsässer Buur oder Daaglööner drhäär:
Zipfelkappe, blaui Bluuse, wyssi Hoose, root Halsduech,
«Vattermeerder»-Graage, z groossi Holzschue, Laarve
mit ere groosse Naasen und blau-wyss-rooti Kokarde
(e rund Stoff-Abzaiche). Als Requisite het dr Waggis e
Netzli mit Gmies dinn by sich, wyter e groosse Gno-
che, won er am Boode hinder sich här schlaift, oder e

Bängel oder gar e Munifiisel, dasch dr als Schlagwaffe
prepariert Harnstrang vom enen Oggsepenis. Hit

gseen aber die maischte Waggis ganz anderscht uus:
si hänn riisigi Perygge, Naase, Myyler und Bluusen in
alle Faarbe. Si drätten als Ainzelmassgen uff oder in
Gruppe, vor allem aber uffWääge. Wenn s guet goot,
kenne si no intrigiere.

Iber dr Ursprung vom Namme git s e barTheorie; mir
lyychtet am maischten yy, ass er vo Vagabund här-
kunnt. Kai Wunder, ass es d Elsässer nit gäärn hänn,
wemmen e Waggis sait. Mir aber hänn d Waggis
gäärn - well mer eben au d Elsässer gäärn hänn, am
eentschte, wenn si no elsässisch reede. lir Dialäggt
isch ebe mit unserem verwandt.

An die eerschti Fasnacht noon em Zwaite Wält-
grieg sinn ganzi Schaare vo Elsässeren und Elsässer

gstreemt zem fyyre, dass si no lange Joor
wider uff Basel kenne. Und in satyyrischer Aaspiilig uff
d Entente Cordiale zwische Franggryych und Aeng-
land bzw. uff d Aggse Dytschland-Italie han y naime
glääse:
«Vive unseri Entente Cordiale, vive unseri Aggs
Milhüüse-Bäle»!

Carl Miville-Seiler
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